Gefeß-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


„ Nr. 27. 


(Nr. 6349.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
f Brandenburg a. d. H., Regierungsbezirk Potsdam, im Betrage von 
350,000 Thalern. Vom 14. Mai 1866. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ır. 


ertheilen, nachdem der Magiſtrat und die Stadtverordneten - Berfammlung zu 
Brandenburg a. d. H. darauf angetragen haben, ihnen zum Zwecke einer um⸗ 
faſſenden Schulreorganiſation und nothwendiger Verkehrsverbeſſerungen, ſowie 
Behufs Abſtoßung der gegenwaͤrtigen Stadtſchuld zur Aufnahme eines Darlehns 
von 350,000 Thalern, geſchrieben: dreihundert und funfzig Tauſend Tha⸗ 
lern, gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zins kupons ver⸗ 
ſehener Obligationen Unſere landesherrliche Genehmigung zu ertheilen und bei 
dieſem Antrage, im Intereſſe der Stadtgemeinde ſowohl als der Glaͤubiger, 
ſich nichts zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungsver⸗ 
pflichtung an jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere 
landesherrliche Genehmigung zur Ausgabe der gedachten Obligationen unter 
nachſtehenden Bedingungen. a 


Gr 
Es werden ausgegeben: 


40 Obligationen à 1000 Thaler 40,000 Thaler, 
200 a 500 = 


z 2 — 100,000 2 
1800 E a 100 „ == 180,000 = 
400 = a 50 = — 20,000 2 
400 5 4 25 =: = 10,000 


in Summa = dreihundert und funfzig Tauſend Thaler. 

Die Verausgabung erfolgt im Laufe des naͤchſten Jahrzehnts in ver⸗ 
ſchiedenen Serien, deren Hoͤhe jedesmal durch uͤbereinſtimmende Beſchluͤſſe der 
ſtaͤdtiſchen Behoͤrden feſtgeſetzt wird. Beſondere Beſchluͤſſe der ſtaͤdtiſchen Be⸗ 
hoͤrden regeln bei jedesmaliger Emiſſion einer Serie den Zinsfuß derſelben. 
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Ausgegeben zu Berlin den 22. Juni 1866. 


Jahres von der ſtaͤdtiſchen Gemeindekaſſe zu Brandenburg gegen Ruͤckgabe der 
ausgefertigten Kupons gezahlt. 

betrage der ausgegebenen Obligationen nebſt den Zinſen der eingeloͤſten Obliga⸗ 
tionen verwendet; es ſoll jedoch der Gemeinde vorbehalten bleiben, den Til⸗ 
gungsfonds zu verſtaͤrken, um die Ruͤckzahlung der Schuld dadurch zu be⸗ 
ſchleunigen. 

Den Obligationsinhabern ſteht kein Kuͤndigungsrecht gegen die Stadt⸗ 
gemeinde zu. Der in Guͤltigkeit befindliche Amortiſationsplan kann von den 
Obligationsinhabern waͤhrend der Dienſtſtunden in dem Stadtſekretariate ein⸗ 
geſehen werden. f 5 

H. 2. 

Zur Leitung der die Aufſtellung, Verzinſung und Tilgung der auszuge⸗ 
benden Obligationen betreffenden Geſchaͤfte wird eine beſondere Kommiſſion 
gebildet, beſtehend aus dem Buͤrgermeiſter, dem Stadtſyndikus und drei Mit⸗ 
gliedern der Stadtverordneten⸗Verſammlung, welche von dieſer letzteren zu 
waͤhlen ſind. i f ö 
! Die Kommiſſion iſt für die Befolgung der Beſtimmungen des gegen⸗ 
wärtigen Privilegiums verantwortlich. | 


§. 3. 

Die Obligationen werden unter fortlaufenden Nummern innerhalb der 
einzelnen Serien ausgeſtellt, von der Kommiſſion (H. 2.) unterzeichnet, von dem 
Gemeinde⸗Einnehmer kontraſignirt und in ein Stadtſchuldenbuch eingetragen; 
denſelben iſt ein Abdruck dieſes Privilegiums beizufuͤgen. 


$. 4. 


Jeder Obligation werden für die naͤchſten fünf Jahre zehn Zinsſcheine 
und ein Talon nach dem beigefuͤgten Schema beigegeben. Mit Ablauf dieſer 
und jeder folgenden Periode werden nach vorheriger oͤffentlicher Bekanntmachung 
(H. 13.) neue Zinskupons und Talons durch die ſtaͤdtiſche Hauptkaſſe an die 
Vorzeiger der Talons, oder, wenn letztere abhanden gekommen fein ſollten, an 
die rechtzeitigen Vorzeiger der Obligationen ausgereicht, und daß dies geſchehen, 
wird auf den Obligationen vermerkt. : 


Die Kupons und Talons werden von der Kommiſſion (H. 2.) und dem 


Gemeinde-Einnehmer unterſchrieben. 


F. 5. 


Von dem Verfalltage ab wird gegen die Auslieferung der Zinskupons 


der Betrag derſelben an den Vorzeiger durch die Stadthauptkaſſe gezahlt, auch 
werden die faͤlligen Kupons bei allen Zahlungen an dieſe Kaſſe in Zahlung 
angenommen. i 5 
"re H. 6. 


. FV ö R 
Die Zinſen werden halbjaͤhrlich am 30. Juni und 31. Dezember jeden 


Zur Tilgung der Schuld wird jaͤhrlich Ein Prozent von dem Kapital- 


1 


$ 6. ö f 

Die Zinskupons werden ungültig und werthlos, wenn fie binnen vier 
Jahren nach Ablauf des Faͤlligkeitsjahres zur Zahlung nicht praͤſentirt werden. 
Die dafuͤr ausgeſetzten Fonds verfallen zum Vortheil der ſtaͤdtiſchen Gemeindekaſſe. 


§. 7. 


Die Nummern der zu tilgenden Obligationen werden jaͤhrlich durch das 
Loos beſtimmt und wenigſtens drei Monate vor dem Zahlungstermine öffentlich 
bekannt gemacht. 5 

H. 8. 

Die Verlooſung geſchieht durch die Kommiſſion (F. 2.), und zwar in 
jedem Jahre ſo zeitig, daß die H. 7. beſtimmte dreimonatliche Friſt von der Be⸗ 
kanntmachung ab bis zum 30. Juni jeden Jahres verlaufen kann, in einem 
vierzehn Tage vorher durch die im H. 13. angeführten Blaͤtter zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem das Publikum Zutritt hat. Ueber 
die Verlooſung wird ein von dem Buͤrgermeiſter und den übrigen Mitgliedern 


der Kommiſſion zu unterzeichnendes Protokoll aufgenommen. 


. 

Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt fpäteflens bis zum 
30. Juni jeden Jahres nach dem Nominalwerthe durch die Stadthauptkaſſe an 
den Vorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. 
| Die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen hört, mit Beräcfichtigung 
der Vorſchriften der $$. 7. und 8., jedenfalls am 30. Juni desjenigen Jahres, 
in welchem die Auslooſung ſtattgefunden hat, auf. Werden die ausgelooſten 
Obligationen früher von der Kaffe eingelöft, fo hört die Verzinſung mit dem 
Zahlungstage auf. Mit den Obligationen ſind zugleich die ausgereichten, nach 
den Zahlungsterminen faͤlligen Zinskupons einzuliefern; geſchieht dies nicht, ſo 
wird der Betrag der fehlenden Kupons von dem Kapitale gekuͤrzt und zur Ein⸗ 
loͤſung dieſer Kupons benutzt. r 


H. 10. 


Die Nummern der ausgelooſten, nicht zur Einloͤſung vorgezeigten Obli⸗ 
gationen werden in der nach der Beſtimmung des H. 7. jaͤhrlich zu erlaſſenden 
Bekanntmachung wieder in Erinnerung gebracht. Werden die Obligationen, 
dieſer wiederholten Bekanntmachung ungeachtet, nicht binnen dreißig Jahren 
nach dem Zahlungstermine zur Einlöſung vorgezeigt, auch nicht innerhalb dieſer 
Friſt als verloren oder vernichtet zum Behufe der Amortiſation angemeldet, ſo 
ſollen nach dem Ablaufe der bezeichneten Friſt die Obligationen als getilgt an⸗ 
geſehen werden und die dafuͤr deponirten Kapitalbetrage der Brandenburger 
Stadthauptkaſſe anheimfallen. RN 
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Die Nummern der etwa aus freier Hand von der Stadt angekauften 
und nicht verlooſten Obligationen ſollen ebenfalls durch die im H. 13. angefuͤhr⸗ 
ten Blaͤtter publizirt werden. 


H. 12. 


Fuͤr die Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Stadtgemeinde 
Brandenburg mit ihrem Vermoͤgen und ihren geſammten Einkuͤnften und kann, 
wenn die Zinſen oder die ausgelooſten Obligationen nicht zur rechten Zeit gezahlt 
werden, die Zahlung von den Glaͤubigern gerichtlich verfolgt werden. 


H. 13. 


Die in den H. 4. 7. 8. 10. und 11. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen 
erfolgen durch diejenigen der in Brandenburg erſcheinenden öffentlichen Blätter, 
welche vom Magiſtrat mit Genehmigung der Bezirksregierung hierzu ein- für 
allemal gewaͤhlt werden; ferner durch das Amtsblatt oder den offentlichen An⸗ 
zeiger der Regierung zu Potsdam und durch den Staatsanzeiger. Geht eines 
der hierzu beſtimmten Blätter ein, fo wird vom Magiſtrat mit Zuſtimmung der 
Bezirksregierung ein anderes ſubſtituirt. 


$. 14. 


In Anſehung der verloren gegangenen oder vernichteten Obligationen 
oder Zinskupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons 
Bezug habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des 
Aufgebotes und der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staatspapiere 
$$. 113. mit nachſtehenden näheren Beſtimmungen Anwendung: 


a) die im $. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß dem Ma⸗ 
giſtrat oder der im H. 2. des Privilegiums genannten Kommiſſion ge⸗ 
macht werden. Der letzteren werden alle diejenigen Gefchäfte und Be⸗ 
fugniſſe beigelegt, welche nach der angefuͤhrten Verordnung dem Schatz⸗ 

miniſterium zukommen; gegen die Verfuͤgungen der Kommiſſion findet 
jedoch der Rekurs an Unſere Regierung zu Potsdam ſtatt; 


b) das im H. 5. der Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Kreis⸗ 
gerichte zu Brandenburg; 


c) die in den HH. 6. 9. und 12. derſelben vorgeſchriebenen Bekanntmachungen 
fc durch die im §. 13. dieſes Privilegiums angeführten Blätter ge⸗ 
ſchehen; b ü 


d) an die Stelle der im $. 7. der Verordnung erwähnten ſechs Aga 
ungs⸗ 


(Nr. 6349.) 


G. S.) Wilhelm. 


v. Bo delſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Provinz Brandenburg, Kegierungsbezirk Potsdam. 
Brandenburger Stadt⸗ Obligation 
S Serie M 
(Stadtſtempel) 
uͤber 


58 . Thaler Preußiſch Kurant. 


SB Endesunterzeichneten, durch das Allerhoͤchſte Privilegium vom ........... 
. hierzu ausdruͤcklich ermächtigt, beurkunden und bekennen hiermit, daß der 
Inhaber dieſer Obligation die Summe von Thalern Kurant, 
deren Empfang als Darlehn ſie Namens der Kommune beſcheinigen, von der 
Stadtgemeinde Brandenburg a. d. H. zu fordern hat. 

Die auß Prozent jaͤhrlich feſtgeſetzten Zinſen ſind in halbjaͤhrlichen 
Terminen am 30. Juni und 31. Dezember jeden Jahres faͤllig, werden aber 
nur gegen Ruͤckgabe der ausgegebenen Zinskupons gezahlt. 


Die näheren Bedingungen find. in dem umſtehend abgedruckten Privile⸗ 


gium enthalten. 
Brandenburg den 


Die ſtädtiſche Kommiſſion. 


Der erſte Buͤrgermeiſter. Der Stadtſyndikus. Die Beauftragten der 
Stadtverordneten-Verſammlung. 


N N. N. N. N. 
Eingetragen Stadtſchuldenbuch Fol.. Beigefuͤgt find die Kupons Serie J. 
Wars. N 1—5. nebſt Talon. 


Der Gemeinde-Einnehmer. 
N. 


(Auf der Ruͤckſeite.) 
Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Brandenburg a. d. H. im Betrage von 350,000 Thalern. Von . 


(Abdruck des Privilegiums.) 


5 Brandenburger Stadt⸗ Obligation 
Serie Be . f 


über Thaler Kurant. 


8 Inhaber dieſes empfängt am...... die Zinſen der obengenannten 
Brandenburger Stadt- Obligation für die Zeit vom 1. Januar 18. bis 


30. Juni 18... (reſp. vom 1. Juli 18. bis 31. Dezember 18. .) aus der 
Kuran, a zu Brandenburg mit Thaler ..... Silbergroſchen 
rant. : ; 


Brandenburg a. d. H., den %% 18, 
Die ſtädtiſche Kommiſſion. 
. Der erſte Buͤrgermeiſter. Der Stadtſyndikus. Die Beauftragten der 


un Stadtverordneten-Verſammlung. 
1 5 N N. N. N. 


Der Gemeinde-Einnehmer. 
N. 


Dieſer Kupon wird ungültig und werthlos, 
wenn deſſen Betrag nicht binnen vier Jahren \ 
9 0 Ablauf des Faͤlligkeitsjahres erho— 
en iſt. : 


Qr. 6349) a i a: Pro⸗ 


gsbezirk potsdam. 


5 Inhaber dieſes Talons empfängt gegen beffen Ruͤckgabe zu der Branden 
burger Stadt» Obligation Serie uber Thaler Kurant 
die te Serie Zinskupons für die Jahre 1 bis 18. bei der Stadt⸗ 
Hauptkaſſe zu Brandenburg. 


Man denburg a DD, nn ee 


Die ſtädtiſche Kommiſſion. 
Der erſte Burgermeiſter. Der r Stabtfpnbifus. Die Beauftragten der 
| „„ Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
N N. NN N | 
Der Gemeinde - Einnehmer. 
N. 


(Die Aushändigung der Kupons bleibt bis zum Nachweis der e BE 
ausgeſetzt, wenn der Inhaber der Obligation rechtzeitig gegen die Aushaͤndigung der Kupons 
an den en des Talons bei der Be Sale a) 5 


A 
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en 0 


(Nr. 6350.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Demminer Stadt⸗ 
Obligationen zum Betrage von 220,000 Thalern. Vom 14. Mai 1866. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem der Magiſtrat der Stadt Demmin mit Genehmigung der 
Stadtverordneten-Verſammlung darauf angetragen hat, zur Beſtreitung außer⸗ 
ordentlicher ſtaͤdtiſcher Ausgaben, ſowie zur Regelung des ſtaͤdtiſchen Kreditweſens 
uͤberhaupt, ein Anlehen von 220,000 Thalern aufnehmen und zu dieſem Zweck 
auf den Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene Stadt-Obligationen aus⸗ 
geben zu dürfen, ertheilen Wir in Gemaͤßheit des F. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungs verpflichtung 
auf jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges Privilegium zur Ausſtellung 
von zweihundert und zwanzig Tauſend Thalern Demminer Stadt Obligationen, 
welche nach dem anliegenden Schema in 58 Apoints à 1000 Thaler, 116 Apoints 

15 a 500 Thaler und 1040 Apoints a 100 Thaler auszufertigen, mit vier einhalb 
vom Hundert jaͤhrlich zu verzinſen und, von Seiten der Glaͤubiger unkuͤndbar, nach 
dem feſtgeſtellten Tilgungsplane durch Auslooſung oder Ankauf innerhalb ſpaͤteſtens 
32 Jahren von der Zeit der Emiſſion an zu amortiſiren ſind, mit Vorbehalt 
der Rechte Dritter, Unſere landesherrliche Genehmigung, ohne jedoch dadurch 
den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhr⸗ 
leiſtung Seitens des Staats zu bewilligen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 14. Mai 1866. 


d. S) Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
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, 


Provinz Pommern, Regierungsbezirk Stettin. 


(Demminer Stadtwappen.) 


Demminer Stadt- Obligation 


Iittr , dn. e 
MUCH Thaler Preußiſch Kurant. 
(Ausgefertigt in Gemaͤßheit des landesherrlichen Privilegiums vam —UͤU)PoV 


Geſetz-Samml. von 18. S.. ) 


— 


Wir Magiſtrat der Stadt Demmin urkunden und bekennen hiermit, daß der 
Inhaber dieſer Obligation der hieſigen Stadt ein Darlehn von Thalern, 
ſchreg s gegeben hat, deſſen Empfang wir hiermit beſcheinigen. 


Dieſe Schuldſumme bildet einen Theil des zur Deckung der Koſten fuͤr 
die hieſigen ſtaͤdtiſchen Garniſon⸗, Schul⸗ und Gasanſtalts⸗Gebaͤude und deren 
Ausſtattung, beziehentlich zur Regelung des ſtaͤdtiſchen Kreditweſens uͤberhaupt, 
in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Privilegiums vom aufgenommenen 
Darlehns von 220,000 Thalern. a 


Die Ruͤckzahlung dieſes Darlehns geſchieht von der Emiſſion der Obli- 
gationen ab binnen ſpaͤteſtens 32 Jahren nach Maaßgabe des feſtgeſtellten 
Tilgungsplanes dergeſtalt, daß die darin jährlich zum Betrage von 14 Prozent 
des ganzen Anleihekapitals, unter Hinzurechnung der erſparten Zinſen der ge⸗ 
tilgten Obligationen, ausgeworfene Amortiſationsrate in den Haushaltsetat der 
Stadt aufgenommen und aus dieſem Tilgungsfonds die Stadt-Obligationen 
vermittelſt Auslooſung oder freien Ankaufs eingeloͤſt werden. 


Die Stadtgemeinde Demmin behält ſich das Recht vor, den Tilgungs⸗ 
fonds durch groͤßere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch um⸗ 
laufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. 


Den Glaͤubigern ſteht kein Kuͤndigungsrecht zu. 


Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden 
unter Bezeichnung ihrer Nummer, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤck⸗ 
zahlung erfolgen foll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt 
ſpaͤteſtens drei Monate vor dem Zahlungstermine in dem Staatsanzeiger, in 
der Stettiner Oſtſeezeitung, in dem Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu 
| Stettin 


. c 


Stettin und in dem Demminer Kreisblatt. Jedesmal, fobald eines dieſer Blatter 
eingehen follte, ift vom Magiftrat mit Genehmigung der Königlichen Regierung 
ein entſprechendes anderes Blatt zu wählen, ebenſo, falls ein ſubſtituirtes Blatt 
demnaͤchſt eingeht. N 

8 „Bis zu dem Tage, an welchem ſolchergeſtalt das Kapital zurückzugeben 
iſt, wird daſſelbe in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, 
von heute an gerechnet, mit vier und einhalb Prozent jaͤhrlich verzinſt. 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der auszugebenden Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Stadtkaſſe in Demmin in der nach dem Eintritt des Faͤlligkeitstermins 
folgenden Zeit. 


5 Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der fpäteren Faͤlligkeitstermine zuruͤck⸗ 
zuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab⸗ 
gezogen. 5 | 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben ſind, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in welchem ſie faͤllig geworden, nicht erhobenen 
Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten der Stadtgemeinde Demmin. 

Wenn die zu tilgenden Obligationen ſtatt der Auslooſung aus freier 


Hand erworben worden, ſo ſollen die auf dieſem Wege getilgten Nummern 
jedesmal durch die obenbemerkten Blaͤtter oͤffentlich bekannt gemacht werden. 


In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins⸗ 
kupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Kupons Bezug haben⸗ 
den Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des Aufgebots 
und der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staatspapiere HH. 1. bis 13. 
mit nachſtehenden Maaßgaben Anwendung: f 

a) die im $. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß dem 
Magiſtrat zu Demmin gemacht werden, welchem alle diejenigen Gefchäfte 
und Befugniſſe zuſtehen, welche nach der angeführten Verordnung dem 
Schatzminiſterium zukommen; gegen die Verfuͤgungen des Magiſtrats 

findet Rekurs an die Koͤnigliche 1 zu Stettin ſtatt; 5 

b) das im F. 5. jener Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei dem 

Koͤniglichen Kreisgerichte zu Demmin; 

c) die in den $$. 6. 9. und 12. jener Verordnung vorgeſchriebenen Be⸗ 
kanntmachungen ſollen durch diejenigen Blaͤtter geſchehen, durch welche 
die ausgelooſten Obligationen veroͤffentlicht werden; n 

d) an die Stelle der im H. 7. jener Verordnung erwaͤhnten ſechs Zins⸗ 
zahlungstermine ſollen vier, und an die Stelle des im H. 8. erwaͤhnten 
achten Zahlungstermins ſoll der fuͤnfte treten. 


445 Mit 
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— 318 — a g 0 
Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons aus⸗ 
gegeben; die ferneren Zinskupons werden für fünfjährige Perioden ausgegeben 
werden. Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Stadtkaſſe 
zu Demmin gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie beigedruckten 
Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen Zins⸗ 
kupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung 
rechtzeitig geſchehen iſt. g 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet die 
Stadtgemeinde Demmin mit ihrem geſammten Vermoͤgen und ihrer Steuerkraft. 
Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 


Demmin, den teen 18. 


Der Magiſtrat. 


(Unterſchriften des Magiſtratsdirigenten und eines anderen Magiſtratsmitgliedes.) 


(Eingetragen Fol. ..... . 
des Kontrolbuches.) 


sale 
zu Der 


Demminer Stadt-Obligation 
Littr. ..... 2 3 


Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der vor⸗ 
5 Obligation die e Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 
bei der Stadtkaſſe in Demmin, ſofern nicht von dem Inhaber der Obli⸗ 


An gegen dieſe Aushaͤndigung proteſtirt worden ift. 


Demmin, ben 18 


Der Magiſtrat. 


(Fakſimile der Unterſchriften des Magiſtratsdirigenten und eines anderen Magiſtratsmitgliedes.) 


provinz Pommern, e ee ARE Stettin. 


5 Serie 
3 %%% „PB... 
A . Zinfen 
zu der 
Demminer Stadt⸗Obligation 
1 . 
r Thaler Silbergroſchen ... Pfennige. 
Inhaber dieſes Kupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe am T. al 18. 
die halbjaͤhrlichen Zinſen der Stadt-Obligation Littr. ..... . mit 
BR ſchreibte . .. dus der Stadtkaſſe in Demmin. 
Demmin, den nun „ 


Der Magiſtrat. 
(Fakſimile der Unterſchriften des Magiſtratsdirigenten und eines anderen Magiſtratsmitgliedes.) 
Dieſer Zinskupon wird unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, nach 


Ablauf des Kalenderjahres, in welchem der 
Kupon faͤllig geworden iſt, erhoben wird. 


—— —— — 
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(Ir. 6351.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. Mai 1866., betreffend die Verleihung des Rechts 
zur Expropriation ꝛc. der zum Bau der Jerxheim-Boͤrſſumer Eiſen bahn 
im Preußiſchen Staatsgebiete erforderlichen Grundſtuͤcke. 
x 
n Ruͤckſicht auf den mit der Herzoglich Braunſchweigiſchen Regierung unterm 
5. März 1866. (Geſetz⸗Samml. S. 147.) abgeſchloſſenen Vertrag, nach welchem 
der gedachten Regierung geſtattet worden iſt, die von Jerxheim nach Boͤrſſum 
zu bauende Eiſenbahn durch das dieſſeitige Gebiet zu führen, will Ich nach 
Ihrem Antrage vom 12. Mai d. J. den Angriff des Baues der Jerxheim⸗ 
Boͤrſſumer Eiſenbahn im dieſſeitigen Staatsgebiete geſtatten, auch fuͤr die nach 
Maaßgabe der bezuͤglichen Beſtimmung des Staatsvertrages feſtzuſtellende 
Speziallinie das Recht zur Expropriation, beziehungsweiſe zur voruͤbergehenden 
Nutzung der zum Bau der Bahn nebſt Zubehoͤr erforderlichen Grundſtuͤcke, nach 
den Beſtimmungen des Geſetzes vom 3. November 1838. $$. 8. bis 20. hier⸗ 
durch ertheilen. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 


Berlin, den 28. Mai 1866, 
Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 6352.) 


(Nr. 6352.) Konzeſſions-Urkunde, betreffend die Erweiterung des Unternehmens der Rheini— 
ſchen Eiſenbahn durch Fortſetzung der Oſterath-Eſſener Zweigeiſenbahn von 
der Eſſener Chauſſee ab, bei den Zechen Koͤnigin Eliſabeth und Bonifacius 
vorbei bis zur Carolinengluͤcker Bahn unweit der Zeche Holland bei Bochum 
und an dieſe ſich anſchließend, ſowie durch Anlage der zur Erreichung des 
Zweckes dieſer Zweigbahn erforderlichen Anſchlußbahnen zu den Zechen 
und gewerblichen Etabliſſements. Vom 28. Mai 1866. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dc. 


Nachdem die Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft die Fortſetzung der Oſterath⸗ 
Eſſener Zweigbahn, welche, von der Eſſener Chauſſee abgehend, bei den Zechen 
Königin Eliſabeth und Bonifacius vorbeifuͤhren und an die Carolinengluͤcker 
Bahn unweit der Zeche Holland bei Bochum anſchließen ſoll, ſowie die Her⸗ 
ſtellung der zur Erreichung des Zweckes dieſer Zweigbahn erforderlichen Schie— 
nenverbindungen mit den Zechen und gewerblichen Etabliſſements beſchloſſen hat, 
wollen Wir in Anerkennung der Vortheile, welche dieſe Fortſetzung der Oſterath⸗ 
Eſſener Zweigbahn und der Ausbau der Anſchluͤſſe zu den Zechen und gewerb⸗ 
lichen Etabliſſements für die bergbaulichen, gewerblichen und Verkehrs-Intereſſen 
des Effen- Bochumer Reviers und des linken Rheinufers mit ſich bringt, der 
Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft zum Bau und Betriebe der vorbezeichneten Er: 
weiterungen ihres Unternehmens hierdurch die landesherrliche Genehmigung mit 
der Maaßgabe ertheilen, daß die Herſtellung der Schienenverbindungen mit den 
Zechen und gewerblichen Etabliſſements in jedem einzelnen Falle der vorgaͤngigen 
Zuſtimmung Unſeres Miniſters fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
bedarf, und die Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft aus dieſer Genehmigung kein 
Recht zum Widerſpruch gegen den Schienenanſchluß der Zechen und Etabliſſe⸗ 
ments auch an andere Eiſenbahn⸗Unternehmungen herzuleiten hat. 


Wir verordnen, daß auf die vorgedachten Bahnbauten die in dem Ge⸗ 
ſetze uͤber die Eiſenbahn-Unternehmungen vom 3. November 1838. enthaltenen 
Vorſchriften, insbeſondere diejenigen uͤber die Expropriation, imgleichen das Geſetz 
uͤber die von den Eiſenbahnen zu entrichtenden Abgaben vom 30. Mai 1853. 
Anwendung finden ſollen. 


Die Statuten der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft ſammt dem dazu unter 
dem 5. Maͤrz 1856. von Uns genehmigten Nachtrage, und insbeſondere die 
HH. 11. bis 17. dieſes Nachtrages, ſollen für die Zweigbahn in gleichem Maaße 
wie fuͤr das Hauptunternehmen und fuͤr die Erweiterungen deſſelben gelten. 


Die finanziellen Reſultate der zu erbauenden Zweigbahn ſollen auf die 

im H. 6. des allegirten Statutnachtrages vorgeſehene Berechnung eines Rein⸗ 
ertrages von 52 Prozent keinen Einfluß üben, ſondern es ſoll über die Be⸗ 
triebsreſultate der zu erbauenden Zweigbahn mit Ruͤckſicht auf H. 6. des Sta⸗ 
tutnachtrages vom 5. März 1856. fo lange, als die mittelſt Unſerer Order 
vom 2. Juni 1860. bewilligte Zinsgarantie des Staats fuͤr das zum Bau der 
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rkundlich unter Unſerer oe ehen Unterkörif und begannen 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 28. Mai 1866. 


1 5 ieh 


Gr. v. Itzenplitz. 


8 


wat im Büreau bes Staats» Ministeriums. 


Berlin, gedruckt in ber Köngen Geheimen Ober, Sofbucjbruderei 
(R. v. Deder). 


